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Unsere Motivation 

Nachhaltig seit 1175 
 
Nossen bewirbt sich als Außenstand-
ort der BUGA, um seine reiche Natur- 
und Kulturlandschaft, verbunden mit 
ihrer geschichtlichen Bedeutung, in 
den Fokus zu rücken. Der Klosterpark 
Altzella, eine der bedeutendsten Klos-
teranlagen Sachsens, bietet eine beein-
druckende Kulisse und symbolisiert 
die Verbindung von Geschichte, Na-
tur und Erholung. Nicht nur als Be-
hördenstandort ist die Stadt tief in der 
landwirtschaftlichen Tradition ver-
wurzelt, was sich in den umliegenden 
Feldern, regionalen Produkten und 
dem Engagement für nachhaltige Ent-
wicklung zeigt. Unser Ortsteil Hey-
nitz war eine Pionierstätte der biody-
namischen Landwirtschaft. Die 
BUGA ist eine ideale Gelegenheit, 
diese Vielfalt erlebbar zu machen und 
die Stadt als blühendes Zentrum der 
Region zu präsentieren. 

Die Stadt Nossen und der Klosterpark Altzella 
bieten den perfekten Nährboden, um die BUGA 
gedeihen zu lassen. 
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…wir unsere vielfältige 

Landesgeschichte leben. 

 

Der ideale Außenstandort 

Die BUGA passt 
zu uns, weil…     
 
Der Klosterpark Altzella und die 
Stadt Nossen bieten viele interes-
sante Anknüpfungspunkte für die 
Bundesgartenschau. Insbesondere 
das Kloster und Schloss sind lan-
desgeschichtlich und kulturland-
schaftlich tief verankert und bieten 
einen direkten Bezug zur histori-
schen Ausrichtung der Hauptschau 
in Dresden. Mit seiner geografisch 
und verkehrlich zentralen Lage 
kann Nossen das Tor zur BUGA in 
Dresden bilden. Ebenso bietet die 
Stadt u. a. mit ihrer landwirtschaft-
lichen Tradition und dem behördli-
chen Kompetenzzentrum für (öko-
logische) Landwirtschaft einen inte-
ressanten thematischen Anknüp-
fungspunkt. Hierfür stehen heute 
das LfULG und das Bundessorten-
amt. 
 

 

 
  

…bei uns die biologisch-dynami-

sche Landwirtschaft eine Heim-

stätte hat. 

 

…an uns kein Weg vorbeiführt. 

 

…wir seit jeher Kompetenzen in 

Gartenbau und Landwirtschaft 

bündeln.  

 

…das Kleingartenwesen bei uns 

Tradition hat. 
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Der ideale Außenstandort 
 
  

Wir lieben und leben unsere Geschichte: Die Bundesgartenschau bietet eine be-
sondere Chance, den Freistaat Sachsen zu repräsentieren. Die Landeshauptstadt Dres-
den hat sich bewusst entschieden, mit der prominenten Betrachtung der Trümmerberge 
einen starken historischen Bezug aufzubauen.  Die Einbeziehung Nossens, insbesondere 
mit dem Kloster und Schloss, bietet die Chance wesentliche landesgeschichtliche As-
pekte  erlebbar zu machen: Vom klösterlichen Leben des Mittelalters, die jahrhunderte-
lange Prägung der Kulturlandschaft durch den Menschen bis hin zur neuzeitlichen 
Parkgestaltung, verbundenen mit dem herrschaftlichen Grabgelege der Wettiner. 
 
Wir bündeln seit jeher Kompetenzen in Gartenbau und Landwirtschaft: 
Nachhaltigkeit hat in Nossen Tradition seit 1175. Von der Wirtschat des mittelalterlichen 
Klosters bis zum Kompetenzzentrum Ökologischer Landbau des LfULG. Innovationen 
in der Kultivierung der Landschaft gehen seit Jahrhunderten von unserer Region aus. 
Besonders stolz sind wir darauf, dass diese Rolle als moderner Standort der Fachbehör-
den (LfULG, Bundessortenamt) und Schulungszentrum in die Zukunft weist. 
 
Wir sind die Heimat der biologisch-dynamischen Landwirtschaft: Bereits 
in den 1920er-Jahren waren unsere Ortsteile Heynitz und Wunschwitz eine Heimstätte 
der biologisch-dynamischen Landwirtschaft, die sich durch ökologische und nachhal-
tige Anbauweisen hervorhebt. Diese Tradition, die in ihrer Entstehungsphase der Zeit 
weit voraus war, lebt heute in Form des Biohofes Mahlitzsch, der überregional für seine 
Produkte bekannt und geschätzt ist. 
 
Das Kleingartenwesen ist ein fester Bestandteil unseres Stadtlebens: Seit 
Generationen prägen die Kleingärten unsere Stadt und ihre Menschen. Einst aus der 
Notwendigkeit zur Selbstversorgung geboren, sind sie heute ein fester Bestandteil un-
serer Alltags- und Freizeitkultur. Die Nossenerinnen und Nossener sind in insgesamt 
sechs Kleingartensparten organisiert.  
 
An uns führt kein Weg vorbei – Wir sind das Tor zur BUGA: Nossen ist mit 
dem Kloster Altzella nicht nur ein historisches Zentrum unseres Landes, sondern auch 
sein geografisches. Als Mittelpunkt Sachsens bildet eine Außenstelle der BUGA in Nos-
sen einen perfekten Start für die Erkundung weiterer Standorte. Gleichzeitig bietet Nos-
sen aufgrund seiner günstigen Verkehrsanbindung an das Autobahnnetz einen perfek-
ten Einstiegspunkt für viele Besucherinnen und Besucher, die aus Süden, Westen und 
Nordwesten anreisen. Nicht nur für diese Gäste wolle wir das Tor zu einem unvergess-
lichen BUGA-Erlebnis werden. 
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Vernetzen für die BUGA – gemeinsam unsere 

Stadt entwickeln 

Ein starkes Netzwerk 
 
Bereits in einer frühen Phase der 
Projektentwicklung wurde ein 
breites Netzwerk aus Akteuren 
geflochten, dass sich der Projekt-
planung und Ideenentwicklung 
verschrieben hat. Im städtischen 
Lenkungskreis sind neben der 
Stadtverwaltung und Stadtrat Be-
hörden (insbesondere das 
LfULG), Bildung (Geschwister-
Scholl-Gymnasium), der Fachver-
band (Galabau Sachsen) und örtli-
che Vereine (Gewerbe, Sport) ver-
treten. 
 
Gemeinsam soll das Projekt in die 
Breite getragen und die Bevölke-
rung für die Beteiligung an der 
BUGA 2033 gewonnen werden. 
 
Ein wichtiges Element im Rah-
men der Machbarkeitsstudie wird 
daher eine zielgerichtete Öffent-
lichkeitsarbeit und -beteiligung 
sein. 
 
Für die Öffentlichkeit wurden be-
reits Beteiligungsmöglichkeiten 
geschaffen, deren Impulse in die 
Studie einfließen sollen. 
 

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie soll durch Einbe-
ziehung einer Vielzahl von Akteuren die bestehende 
Kooperation ausgebaut und der Netzwerkgedanke 
nachhaltig gestärkt werden. 
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Die BUGA für uns und unsere Gäste 
 

Unsere Zielgruppen 
 
  

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Nossen: Die BUGA und deren Vorbereitung 
wird Impulse liefern für eine attraktive Gestaltung des Wohnumfelds und eine nachhal-
tige Entwicklung unserer Stadt. Die Nossenerinnen und Nossener haben die wunder-
bare Gelegenheit, unsere Gäste herzlich willkommen zu heißen und als engagierte Gast-
geberinnen und Gastgeber aufzutreten. 
 
Garten- und Pflanzenliebhaber: Menschen, die sich für Gartenbau, Pflanzen und 
Landschaftsarchitektur interessieren, gehören zur Kernzielgruppe. Sie kommen, um 
sich inspirieren zu lassen und neue Ideen für den eigenen Garten zu gewinnen.  
 
(Tages)Touristen: Die BUGA ist oft ein bedeutender Anziehungspunkt für in- und 
ausländische Touristen, die die Veranstaltung als Teil einer Reise in die Region besu-
chen. Aufgrund der limitierten Beherbergungsmöglichkeiten sollte Nossen den Fokus 
auf Tagestouristen legen.  
 
Familien: Die BUGA bietet oft familienfreundliche Aktivitäten, Spielplätze und Pro-
gramme für Kinder, was sie zu einem attraktiven Ziel für Familienausflüge macht.  
 
Senioren: Aufgrund des entspannenden Charakters und der Zugänglichkeit vieler Be-
reiche der Ausstellung ziehen Bundesgartenschauen auch viele ältere Menschen an.  
 

Fachleute aus dem Gartenbau und der Landschaftsarchitektur: Experten 
aus diesen Bereichen besuchen die BUGA, um sich über neue Trends, Pflanzen und 
Techniken zu informieren und sich zu vernetzen.  
 

Kulturinteressierte: Da die BUGA oft kulturelle Programme, Kunstausstellungen 
und Musikveranstaltungen bietet, spricht sie auch Menschen an, die an Kultur und 
Kunst interessiert sind.  
 

Umweltbewusste Besucher: Menschen, die sich für Nachhaltigkeit, Naturschutz 
und ökologische Gartenbaupraktiken interessieren, finden auf der BUGA viele rele-
vante Informationen und Ausstellungen. Für Forschende und Studierende bieten die 
Flora- und Fauna-Habitate einen interessanten Anziehungspunkt. 
 
Bildungseinrichtungen und Schulen: Schulklassen und Bildungseinrichtungen 
besuchen die BUGA oft im Rahmen von Exkursionen, um Schülern Natur, Umwelt und 
Gartenbau näherzubringen.   
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Ein grünes Band durch unsere Stadt 
 

 
Wir möchten in unserer Stadt Flächen gestalten, aufwer-
ten und vernetzen. Hier zu haben die Schülerinnen und 
Schüler der 12. Klasse des Geschwister-Scholl-Gymnasi-
ums unsere Stärken und Entwicklungspotentiale analy-
siert sowie erste konzeptionelle Überlegungen ange-
stellt. Diese sollen im Rahmen der Machbarkeitsstudie 
weiterentwickelt werden. Die sechs Projektarbeiten sind 
als Poster im Folgenden dargestellt. 
 
Zum besseren Verständnis kann auf der nächsten Seite 
die an die Schülerinnen und Schüler gerichtete Aufga-
benstellung nachgelesen werden. 
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Entwicklung der Ideenskizze im Rahmen eines 

Projektes am Geschwister-Scholl-Gymnasium 
 

Aufgabenstellung an die Schülerinnen und Schüler 
Erstellung einer Ideenskizze als Grundlage für die Bewerbung Nossens  

als Außenstandort zur BUGA 2033 in Dresden  
 

Zusammenfassung:  
 

Willkommen in Nossen – eine Stadt in Sachsens Mitte! Wir sind stolz auf dieses Juwel sächsischer Geschichte 

und freuen uns, dass unsere Stadt als Außenstandort für die Bundesgartenschau 2033 in Betracht gezogen 

werden kann. 

 

Neben dem geschichtsträchtigen Kloster Altzella liegen im Stadtgebiet viele kleine Flächen, die ebenfalls in 

das Konzept einbezogen werden. Die Bandbreite reicht hierbei von Parkflächen über Kleingartenanlagen, 

Flussauen entlang der Mulde, eine historische 

Wallanlage samt Aussichtsturm und natürlich 

das Schloss Nossen. Die Aufgabenstellung ver-
folgt das Ziel einer erfolgreichen Bewerbung der 

Stadt Nossen als Außenstandort zur BUGA 2033 

in Dresden. 

 
Bearbeitungsgebiet: 

 

· Klosterpark Altzella  

· LfULG/ Bundessortenamt  

· Kleingartenanlagen  

· Muldental/ Rodigtturm  

· Schloss Nossen  

· Markt/ Bismarckpark/ Alter Friedhof  

 

Aufgabenstellung:  

 

1. Erarbeiten Sie einen Leit-Slogan sowie überzeugende Gründe, welche für einen Außenstandort Nossen 

für die BUGA 2033 Dresden sprechen.  

2. Erfassen Sie die Bestandssituation und stellen Sie eine Verknüpfung der oben benannten Flächen her 

und stellen Sie diese auf einem Übersichtsplan dar, nutzen Sie dazu Kartenmaterial (Stadtplan, das Geo-

portal oder z.B. Google Maps).  

3. Wählen Sie einen Standort z. B. Klosterpark Altzella und ordnen Sie diesen im Bestandsplan ein. Beschrei-

ben Sie diesen unter Berücksichtigung nachfolgender und oben benannter Aspekte genauer! (Räumliche 

Einordnung/ Zeitliche Einordnung /historische Einordnung/ Potential für die BUGA) 

 
Umfang der Arbeit:  

 

Das Bearbeitungsgebiet sowie der Slogan und die Beschreibung soll auf einem A1-Plakat dargestellt und di-

gital eingereicht werden. 
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Bericht zur 
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Dresden-Nossen 
 



 

Vorschlag Fahrradroute Dresden-Nossen, Michael Hampel, Beitrag Bürgerbeteiligung, 2025 

 


